
 
Am 29. Jänner 1999 erhielt der „WIKU-Absolventenverein“ (voller Titel: Absolventenverein 
und Freunde des WIKU-BRG“) die behördliche Bewilligung mit Anerkennung seiner Statuten.  
Am 17. Mai 1999 fand die konstituierende Sitzung mit der Wahl des ersten Vorstands des 
Vereins statt. Zu den ersten Vorstandsmitgliedern gehörten Dir. Dr. Kurt Dvorak, Edith 
Hölblinger, Dr. Ursula Seebacher und Mag. Roswitha Weissenbacher, die ihre Funktionen 
ohne Unterbrechung ausgeübt haben und auch dem neuen Vorstand angehören. Insgesamt 
waren 21 Personen im Vorstand tätig. 
 
Den Verein leiteten bisher drei „Obpersonen“: 

 
 
 
OStR. Mag. 
Ernst Kastrun (Obmann 1999-2001) 
 
 
 
 
 
 
 
Prof. Mag. Eva Mileder (Obfrau 2001-2007)  
 
 
 
 

 
 
 
 
Alexandra Cibinello    (Obfrau seit 2007).  
 
 
 
 

Ernst Kastrun war Lehrer am WIKU, Eva Mileder und Alexandra Cibinello sind 
Absolventinnen der Schule. 
 
Um die Tätigkeiten des Vereins, die in den Statuten dargelegt sind, den Mitgliedern 
nahezubringen, wurden zwei Kommunikationswege geschaffen – eine eigene Homepage 
und eine Zeitschrift, die „Abso-News“. 
Die erste Homepage aus dem Jahr 1999 erscheint im Rückblick recht einfach, erfüllte aber 
ihren Zweck durchaus.  
2004 war sie aber in die Jahre gekommen und es wurde eine neue Homepage geschaffen, 
die nun dem neuen Stand der Technik entsprach.  
Sie leistete 13 Jahre lang gute Dienste, aber 2017 war Zeit, die HP auf den neusten Stand 
zu bringen. Es wurde eine völlig neue 
HP erstellt, wobei alle Fotos und Artikel der alten HP ins neue Format übertragen werden 
mussten - die neue HP sollte ja alle Informationen der alten HP übernehmen, in der die 
Arbeit von 18 Jahren steckte. Die Seite ist nun auch für Smartphones und Tablets optimiert. 
Ich habe die HP von Anfang an betreut und danke an dieser Stelle OStR. DI. Herbert 
Rienessel, ohne den die HPs nicht entstanden bzw. weiterentwickelt worden wären, für seine 
Hilfe.. 
 



Der zweite Weg der Kommunikation zwischen dem Verein und seinen Mitgliedern war 
unsere Zeitschrift. 
Die ersten Nummern hießen noch „Informationsblatt“ und waren nur einseitig, etwas später 
zweiseitig. Der große Umbruch kam mit der 8. Ausgabe im Juni 2002 – der Titel wurde in 
„Abso-News“ geändert und die Zeitschrift wurde auf vier Seiten erweitert. 
 
 
 
 
 
Der nächste große Schritt kam im Juni 2010 – von nun an gab es neben der Printversion der 
„Abso-News“ diese auch im Internet! Der Vorteil lag nicht nur darin, dass man die Zeitschrift 
nun auch in Farbe sehen konnte, sonder auch darin dass der Verein Porto für die postalische 
Zustellung sparte. Es ist sehr erfreulich, dass nun etwas  die Hälfte aller Mitglieder die News 
über das Internet beziehen. 
Eine Übersicht soll zeigen, mit welchen Themen sich unsere „Abso-News“ beschäftigten:  
 
In eigener Sache     30 
Statistik     6 
Das WIKU-Schulfest    6  
Verschiedene Aktivitäten   8 
Die Generalsanierung   7 
Der WIKU-Schulball  15 
Maturajubiläen  25 
Nach dem WIKU  37 
Beiträge von SchülerInnen 15 
Artikel von LehrerInnen 27 
WIKU-Konferenzzimmer   8 
WIKU-Newsflash  12 
  
In dieser Liste sind jene vielen kurzen Beiträge nicht verzeichnet, die auf Kurse, Termine, 
Veranstaltungen oder Aktuelles hinweisen. Ich danke als Redakteur nochmals allen 
Verfassern von Artikeln, ohne deren Bereitschaft mitzuarbeiten die „Abso-News“ in dieser 
Form nicht möglich gewesen wären. 
In mehr als 60 Sitzungen war der Vorstand des WIKU-Absolventenvereins immer bemüht, 
die Wünsche und Anregungen der Mitglieder zu realisieren. Ein besonderes Anliegen war es 
immer, einen möglichst engen Kontakt mit SchülerInnnen und LehrerInnen der Schule 
aufrecht zu erhalten, wofür die literarischen Beiträge, die wir von dieser Seite erhielten, 
Zeugnis ablegen. 
Last but not least betrachtete der Verein es als eine seiner Hauptaufgaben, das  WIKU in 
finanzieller Hinsicht zu unterstützen. Bisher waren wir in der Lage, alle Wünsche, die an uns 
herangetragen wurden, erfüllen, wofür allen Mitgliedern besonders gedankt werden soll, die 
dies durch ihre Mitgliedsbeiträge ermöglichten. 
 
Mag. Ernst Kastrun 
 


